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Herr Präsident! Meine geschätzten Damen und Herren! Eines der 

bestechendsten Merkmale des Ausschusses für Petitionen und 
Bürgerinitiativen ist sicher die Vielfalt der dort behandelten Themen. 

Auch der heute zu besprechende Sammelbericht enthält eine sehr 
bunte und breite Palette an Themen von Verkehr über Bildung bis hin 

zu Kinderrechten.  
 

Auf eine Petition möchte ich näher eingehen, und zwar konkret auf die 
Petition Nummer 9 meines Kollegen Keck. Diese Petition spricht sich 

gegen das LKW-Dauerparken im Siedlungsgebiet aus.  
 

Tatsache ist, dass das Transportgewerbe einen wichtigen Pfeiler des 
täglichen Wirtschaftslebens darstellt und Stellplätze für die Brummis 

vielerorts sicher Mangelware sind. Allerdings hat sich die Regelung in 
der Straßenverkehrordnung, die ein Parkverbot im Ortsgebiet weniger 

als 25 Meter von Siedlungsgebieten vorsieht, in der Praxis als 

unzureichend herausgestellt. 
 

Meine geschätzten Damen und Herren, die Verkehrssicherheit der 
AnrainerInnen kann durch dauerparkende LKW beeinträchtigt sein, 

genauso wie eine Belastung durch Lärm und Abgase eintreten kann. Mit 
der Forderung, den in der Straßenverkehrsordnung erwähnten Abstand 

von 25 auf 100 Meter zu erweitern, wird sich demnächst der 
Verkehrsausschuss zu befassen haben. – Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit. 

 


